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Deulfch-sranzösifche Versöhnung
Jules Romains für eindeutige Berständigungspolitit

Hitler gegenüber
Kein Zweifel, die Frage der deutsch-französischen Ver¬

ständigung im Sinne einer grundsätzlichen und dauernden
Vereinigung all der Dinge, die jahrhundertelang die poli¬
tischen Beziehungen der beiden Nationen unheilvoll beein¬
flußten , ist in Fluß gekommen . Die wiederholten Erklä¬
rungen des Führers haben , soweit das von deutscher Seite
möglich war , in der präzisesten Form die Zusicherungen ge¬
geben, die Frankreich über die deutschen Absichten beruhigen
müssen . An ihrer Spitze steht die Feststellung, daß nunmehr,
nach Erledigung der Saarabstimmung , keine territoriale
Streitfrage noch zwischen Deutschland und Frankreich zu
lösen wäre . Auch die Aeußerungen französischer Staatsmän¬
ner sind in jüngster Zeit auf den Ton einer größeren Be¬
reitwilligkeit zur Verständigung gestimmt gewesen . Die Pe¬
riode Barthous , der das Wort Verständigung überhaupt
nicht kannte und statt dessen ausschließlich von Sicherheit
sprach , ist vorüber . Aber man soll nicht verkennen, daß auch
Flandin und Laval noch gewisse Vorbehalte machen , daß sie
zwar die Aufrichtigkeit der Worte Adolf Hitlers unter¬
streichen , gleichzeitig aber doch vorsichtig erklären , den Ta¬
ten Deutschlands werde man in der öffentlichen Meinung
Frankreichs die größere Bedeutung beimessen.

Flandin und Laval , die sich sicherlich einer freimütigen
Aussprache nicht verschließen wollen und d >e vielleicht, ge¬
bunden durch die politische Tradition Frankreichs , dabei an
Derhandlungsmethoden denken , deren Zweckmäßigkeit rn
Zweifel gezogen werden muß , sind natürlich den innerpoli-
tischen Strömungen ihres Landes gegenüber nicht völlig
frei . Man kann die Volksmeinung , die jahrelang in einer
bestimmten Richtung geführt wurde , nicht plötzlich umdiri¬
gieren . So ist in den außenpolitischen Aeußerungen der
beiden Minister ein gewisses Lavieren unverkennbar und
unvermeidlich. Sie müssen auf der einen Seite Rücksicht
nehmen auf die Rechtskreise , die das alte Mißtrauen gegen
Deutschland im allgemeinen und dem Nationalsozialismusim besonderen noch nicht überwunden haben und die der fe¬
sten Ueberzeugung sind , die Hitler -Regierung werde den
Zuwachs an Ansehen , den die Saar -Abstimmung gebracht
hat , zu einer Verschärfung ihrer Außenpolitik benutzen . Ab¬
lehnung des Paktsystems, Aufrllstungsforderungen , die alte
Sorge vor dem . was in Oesterreich werden soll, — das sind
die Dinge , die sie mißtrauisch machen . Ihrer politischen
Weisheit letzter Schluß ist die vorbehaltlose Rückkehr zur
Bündnispolitik Barthous und die Wiedereinführung der
zweijährigen Dienstzeit.

Diesen der Verständigungspolitik sicherlich nicht förder¬
lichen Anschauungen steht die immer stärker nach Geltung
verlangende Auffassung der ehemaligen Kriegsteilnehmer
gegenüber . Lange , ehe man in der Oeffentlichkeii den Be¬
gegnungen französischer und deutscher Frontkämpfer Be¬
achtung schenkte , haben diese das Verständigungswerk vor¬
bereitenden Aussprachen stattgefunden und eine Atmosphäre
geschaffen , in der es eines Tages heranreifen könnte , wenn
die verantwortlichen Staatsmänner es pflegen und fördern.
Sie drängen jetzt aus die entscheidenden Schritte , weil ihrer
Meinung nach ohne eine endgültige deutsch- französische Ver¬
söhnung die Befriedung Europas nicht möglich ist.

Einer der aktivsten dieser für die deuifch- französische Ver¬
ständigungspolitik eintretenden Frontkämpfer ist Jules
Romai n e . Hinter diesem Dichterdecknamen verbirgt sich
der Philosophie - Professor Louis Farigoule , der seiner Wis¬
senschaft längst ade gejagt hat und neuerdings außer Ro¬
manen und Dramen eine Reihe von Schriften zu dem ihm
so am Herzen liegenden politischen Thema beisteuerte. So¬
eben ist ein neues Büchlein von ihm erschienen , das er „Le
Couple France - Allemagne" betitelt . Man wird diese Ueber-
schrift vielleicht am besten mit „ Das Zweigespann
Frankreich - Deutschland" übersetzen können . Ju¬
les Romaine schiebt in dieser Schrift die Politik des grund¬
sätzlichen Mißtrauens zunächst einmal beiseite , und bezeich¬
net es als einen Irrtum , immer zu tragen , was ein Hitler,
ein Mussolini oder irgend ein anderer Staatsmann wolle,
der die Geschicke eines großen Volkes leitet . Der Wille , den
sie in der Brust trügen , sei nicht in Erz gegossen und in
allen Einzelheiten vollendet. Was diese Staatsmänner im
jeweiligen Augenblick wollten , hinge, namentlich ln außen¬
politischer Hinsicht , von den näheren Umständen ab . Sache
Frankreichs sei es, die für den deutschen Versöhnungswillen
nötigen Umstände zu schaffen . Hitler wolle die Größe
Deutschlands. Es sei aber widersinnig zu glauben , daß er
Frankreich absolut bekriegen wolle, wie es natürlich auch
unmöglich sei , das zu vermeiden Der Krieg sei nur dann
unvermeidlich, wenn die Franzosen sich wie Leute betrügen,
die ihrem Gegenspieler keinen anderen Ausweg ließen als
Len Krieg . Solange die französische Politik der Bündnisse
parallel zu den Unterhandlungen mit Deutschland getrie¬
ben worden sei , mußte der Eindruck entstehen, daß Frank¬
reich viel weniger an einer Annäherung an Deutschland,

man zugestehen könne und was nicht . Bei den Freunden
Frankreichs dürfe nicht mehr wie in der Vergangenheit die
Zuversicht erweckt werden , daß sie alles von Deutschland
fordern könnten und daß Frankreich sie dabei unterstützen
würde Man müsse ihnen bedeuten, daß der latente Kriegs¬
zustand mit Deutschland aufhöre und daß sie aus den deutsch-
französischen Gegensatz nicht zählen dürften Schließlich fügt
Romains seinen Ausführungen auch eine innenpolitische
Warnung bei : Wenn die parlamentarische Republik den
Eindruck erwecke , sie sei unfähig , den Frieden zu retten , jo
machte sie der Diktatur das Feld Auch in Frankreich fühle
Man . daß der Nationalsozialismus im Reiche einen pazifi¬
stischen Anstrich habe.

Die Zeit ist für die Mahnungen Jules Romains günstig.
Seit dem 13. Januar ist in Frankreich das Ansehen derer,
die für die volle deutsch- framLäkstbe VeriülMma arbeiten,
zweifellos gestiegen.

als an einen Erfolg der Allianz -Politik gelegen war . Wer
Deutschland einkreise — schreibt Jules Romaine — der pro¬
voziere die gewaltsame Sprengung des Gürtels.

In dem deutschen Verhalten in der Saarangelegenheit
findet Romaine die Zeichen guten Willens und Entgegen¬
kommens , obwohl die französische Saarpolitik auf Hinterge¬danken habe schließen lassen , und obwohl deutscherseits vor¬
her vergeblich eine Reihe von Vorschlägen gemacht worden
waren , deren Befolgung die Voraussetzungen für die Ver¬
ständigung sicherlich schon früher geschaffen haben würde

Jules Romaine hat ganz klare Vorstellungen davon, wel¬
chen praktischen Weg die Verständigungspolitik
nunmehr gehen müsse Gegenüber einem Manne wie Hitler,
der alle Künsteleien verachtet , müsse man eine einfache und
klare Sprache reden. Er sei einzuladen , offen zu erkläre«,was er wolle, und ohne Umschweife sei ihm zu sagen , was

Das Echo der SirotMedr la Washington
Das SKirklal der ehemalige ) deutschen Kolonien im Stillen Ozean

Washington, 22 . Januar . Die Rede Hirotas vor dem
japanischen Parlament wird in Washingtoner amtlichen
Kreisen begrüßt , soweit sie der Zuversicht über eine Ver¬
meidung des Wettrüstens zwischen den Seemächten und
über eine Erzielung einer Kompromißlösung der Flotten¬
baupläne Ausdruck gibt . Im übrigen aber werden die
Aeußerungen Hirotas nicht als geeignet angesehen , die Be¬
fürchtungen Washingtons über Unruhen im Fernen Osten
zu zerstören.

Japans „väterliche Fürsorge " für Mandschukuo und
Hirotas Forderung , daß die Sowjetunion ihre Grenze gegen
den japanischen Vasallenstaat nicht befestige, deute nach
hiesiger Auffassung auf weitgehende Pläne Japans hin , die
in der Einbeziehung der Mandschurei und nach Möglichkeit i
auch der Mongolei in die japanische Interessensphäre f
gipfeln dürfte . Ein Konflikt mit den sowjetrussischen In - »
teressen in Ostasien erscheine daher unvermeidlich , beson - ,ders da , wie „Washington Post " ausführt , Japan sich de- :
rufen fühle , bald diese , bald jene chinesische Bezirke gegen
„Vanditenüberfälle " zu schützen, aber nach Vertreibung die- j
ser angeblichen Banditen meistens vergesse , seine Truppen
wieder zurückzuziehen.

Im Repräsentantenhaus hielt der Vertreter der Philip¬
pinen , Euevara , der im Bundeskongreß zwar Sitz aber keine
Stimme hat , eine scharfe Rede gegen eine gewisse ostasia¬
tische Macht, die entgegen feierlichen Versprechungen in der
Mandschurei und in Schanghai Truppen gelandet haben
und auch die Philippinen besetzen werden , sobald die Ver¬
einigten Staaten ihre schützende Hand wegnehmen . Die
Philippinen , betonte der Abgeordnete , seien , da Japan die
Deutschland fortgenommenen Kolonien einfach behalte , „der
letzte Deich" gegen die ostasiatische Flutwelle.

Was aus den deutschen Kolonien im Stillen Ozean wird,
wenn Japan im März endgültig den Völkerbund verläßt
und damit das Mandatsverhältnis erlischt, ist hier Gegen¬
stand eifriger Erörterungen. Unter ihrem früheren Prä¬
sidenten hat die amerikanische Regierung wiederholt be¬
tont , daß sie bei einer endgültigen Beschlußfassung über
diese Mandatsgebiete vorher befragt sein wolle ; die Regie¬
rung Roosevelt hat sich jedoch noch nicht zu diesem Punkt
geäußert . Bei der bekannten Einstellung Roosevelts,
außenpolitische Verwicklungen nach Möglichkeit zu vermei¬
den, dürfte die amerikanische Regierung keinen Einspruch
dagegen erheben , daß Japan die Mandatsinseln behält,
vorausgesetzt, daß es sie nicht befestigt. Sowohl Japan wie
die Vereinigten Staaten scheinen jedoch alle irgendwie da¬
für geeigneten Besitzungen im Stillen Ozean allmählich zu
Stützpunkten für Wasserflugzeuge und Unterseeboote aus¬
zubauen , wenn auch von beiden Seiten behauptet wird , dies
geschehe im Interesse der Entwicklung der Verkehrsluftfahrt.

Ser Verkauf der chlnksischkn Mahn
Japan und Rußland verständigen sich

Tokio. 22. Jan . Nach einer Verhandlungsdauer von IS Mo¬
naten , während der 40 Kuufbesprechungen stattfanden , wurden
am Dienstag vormittag die Verhandlungen über den Verkauf der
chinesischen Ostbahn endlich zum Abschluß gebracht. Die japanische
Presse nimmt zu diesem Ereignis ausführlich Stellung und er¬
kennt die Zugeständnisse der Sowjetunion , die alle japanischen
Vorschläge angenommen habe, oorbehaltos an . Sowjetruß¬
land habe mit dem Verkauf der Bahn seine imperialistischen
Zielein Ostasien ausgegeben.

Der zum Abschluß gelangte Vorvertrag enthält alle Einzel¬
heiten des Uebergangs der Bahn an Mandschukuo. Danach tritt
die So w j e t u n > o n folgende Werte ab : 1726 Kilometer Bahn¬
strecke . 2567 Kilometer Tetearavüen - und Televhonlinien . das

gesaniie Lahnmaterial . Fabrikanlagen und umfangreichen. Besitz
an Ländereien und Wald . Der Eesamtvieis beträgt , wie
bereits im Oktober 1034 grundsätzlich vereinbart , 17 0 Milli »-
neu Pen. Ein Drittel dieses Betrages ist in bar zu zahlen,
die restlichen zwei Drittel in Waren . Die Zahlungen haben
innerhalb von drei Jahren zu erfolgen . Die Hälste des Dar-
vreises ist bei der Unterzeichnung des Vertrages sällig, der Rest¬
betrag muß mit 3 Prozent verzinst werden. Ueber die an Zay-
lungssiait zu liefernden Waren werden im Laufe der nächste«
sechs Monate besondere Verträge abgeschlossen werden. Die
Sowjetunion verlangt Reis . Rohseide, kleinere Schisse , elektrisch«
Maschinen und Apparate . Kupfer . Tee . Sojabohnen und anderes,
aber keine Massen. Japan übernimmt die Bürgschaft siir alle
Zahlungen und wird hierüber eine besondere schriftlich« Erklä¬
rung an Moskau abgeben. Die Preisfestsetzung für die zu liefern¬
den Waren wird durch eine gemischte Kommission erfolgen.

Die chinesische Ostbahn , oder, wie sie von japanisch- mandschuri¬
scher Seile jetzt bezeichnet wird , die nordmandschurische
Bahn, wird mit der Ussuri -Bahn und der sibirischen Bahn ver¬
bunden werden. Hierüber folgt ein besonderer Vertrag . Die bei
der Bahn beschäftigten sowsetrussischen Beamten müssen inner¬
halb von fünf Monaten nach der Sowjetunion zurückkehren.
Vergütungen und Pensionen für diese Beamten werden von der
Sowzetunlon bezahlt. Der Hauptvertrag über den Bahnverkauf
soll im Februar in Tokio unterzeichnet werden. Japan beabsich¬
tigt . gemeinsam mit Mandschukuo die gesamte Bahnvenvaltung
neu zu ordnen.

Hsingking, 22. Jan . Eine Abordnung der mandschurischen Ne¬
gierung wird demnächst nach Tokio reisen, um das russisch - japa»
rnsch -manüschurisch « Abkommen über den Verkauf der chinesische«
Ostbahn zu paraphieren.

Die Regelung der' klwr-Nlllmzfmgcn
Basel , 22 Jan . Die schweizerische Depeschenagentur meldetp

Bereits in semer Dezember- Tagung hatte der Verwaltungsrat'
der BIZ . die Leitung der Bank ermächtigt, als Mittlerin bei
der Liquidierung der Saar -Finanzfragen tätig zu sein . Bespre¬
chungen in S 'eser Frage wurden bereits zwischen dem Vertreter
der Bank von Frankreich. Lacourd- Gayet . und dem Vertreter der
Reichsbank, Dr . Bocke , durchgeführt. Weitere Besprechungen über
die technischen Einzelheiten der Ueberleiiung der saarländischen
Finanzverwaltung aus das Reich haben Ende der Woche wieder¬
um in Basel zwischen einem deutschen Vertreter , Ministerial¬
direktor Berger -Berlin , und einem Vertreter der saarländische»
Regierungskommission. Reliefs , siattgesunden.

Im ganzen Saargebiet sollen sämtliche ausländischen Zah¬
lungsmittel . vor allem natürlich das sranzösische Notengeld , ein-
gesammelt und gegen Reichsmark umgetauscht werden. Es ist
vorgesehen , an die 350 Umtauschstellen. und zwar bei den Ban¬
ken . Sparkassen. Postbüros usw einzurichten. Das ausgetauschte
Geld wird in einer großen Saarbrücker Bank zur Verfügung der
BIZ . gehalten . Es ist zu erwähnen , daß bereits erhebliche
Mengen sranzösische Noten vor der Abstimmung nach Frankreich
abgeslosse » sind.

Der zum Austausch gelangende Betrag ist als erste Teilsumme
für die 900 Millionen französische Franken , die das Reich a«
Frankreich iur die Ueberlassung der Dominialgruben zu zahlen
hat . zu betrachten. Es ist weiter zu betonen , daß in Basel mehr
nebensächliche , rein technische Fragen zur Behandlung stehen,
wahrend die grundjätzlichen Fragen in Rom behan¬
delt werden.

Wie das DRV. erfährt , tritt die llmtauschfrist acht Tage vor
dem 1 . März 1935 in Kraft.
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DeiM .skonzW»e WirtMMftMN
Korrekturen oder Fernziele?

Berlin . 22 . Januar . Am Montagabend haben in Ber¬
lin die deutsch - französischen Handelsver-
tragsbesprechnngen begonnen . Die ersten Sitzun¬
gen der Delegationen werden , wie wir hören , sich mit der
Aufstellung des Verhandlungsprogramms beschäftigen . Zn
ihnen wird auch die entscheidende Frage des Verhandlungs-
zieles zu klären sein . Es ergeben sich für dieses durch
die Rückgliederung des Saargebiets notwendig gewordenen
Erörterungen zwei Möglichkeiten : Man könnte sich auf die
Korrekturen beschränken , die an dem bestehenden Han¬
delsvertrag vorgenommen werden müssen , nachdem die
Saar aus dem französischen Wirtschaftsgebiet ausscheidet
und in das deutsche Wirtschaftsgebiet übernommen wird.
Man könnte diese Tatsache aber auch zum Anlatz einer
grundlegenden Neuordnung der deutsch-französischen
Handelsbeziehungen in jeder Hinsicht nehmen und die Han¬
dels - und zollpolitischen Grundsätze für den Warenaustausch
zwischen Len beiden Staaten nach großzügigen , an dem Ziel
der allgemeinen Verständigung orientierten Gesichtspunk¬
ten ausbauen und aufbauen . Es läßt sich nicht verkennen,
daß ein von Mut und verantwortungsfreudiger Initiative
getragener großer Wurf auf diesem Gebiet für die
wirtschaftliche Entwicklung Europas von geradezu aus¬
schlaggebender Bedeutung wäre , und daß er nicht zuletzt
auch für die politische Entspannung und Be¬
friedung einen wertvollen Beitrag liefern könnte.

Ser Führer enlp
'
Svgt das diplomatische Corps

Berlin , 22 . Jan . Der Führer und Reichskanzler empfingDienstag abend im Hause des Reichspräsidenten — wie all¬
jährlich üblich — das bei ihm beglaubigte diplomatischeTorps . An dem Empfang nahmen sämtliche in Berlin an¬wesenden Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger mitihren Damen teil.

Le fluagsaus-lkich dei MMer Clvstklluvg
auch bei über 40 Jahren

Berlin, 22. Jan . In den Bestimmungen der Anordnung überdie Verteilung von Arbeitskräften vom 28. August 193-1 kann
Betrieben . Verwaltungen unter bestimmten Voraussetzungen ein
Leistungsausgleich gezahlt werden, wenn sie im Zuge des Ar-
beitsvlatzaustausches für einen unter 25 Jahre alten Angestellten«inen arbeitslosen männlichen Angestellten im Alter von über
4V Jahren einstellen. Der Präsident der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitsloienversicherung hat in Erweite¬
rung dessen bestimmt daß dieser Leistungsausgleich in Zuku'-it
auch in den Fällen gewährt werden kann, in denen männliche
Angestellte über 40 Jahren zusätzlich neu eingestellt werden. Die
persönlichen Voraussetzungen : arbeitslose , fachlich vorgebildetemännliche Angestellte über 40 Jahren , die in den letzten drei Jah¬ren vor der Einstellung länger als zwei Jahre Arbeitslosenunter¬
stützung aus öfsentlichen Mitteln erhalten haben, müssen aber« ich in diesen Fällen erfüllt sein.

SllWenerlatz zum 30. Januar
Berlin , 22. Jan . Aus Anlatz der zweiten Wtederkehr des

Tages der nationalen Erhebung flaggen auf Anordnungder Reichsregierung am Mittwoch , den 30 . Januar , die
Gebäude des Reiches , der Länder , der Gemeinden , der Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts sowie der öffentlichen
Schulen . Diese Anordnung wird hiermit amtlich mit dem
Hinzufügen bekanntgegeben , daß eine schriftliche Benachrich¬tigung der Behörden nicht erfolgt.

Tagung des Drkikr-AuMnffes io Neavel
Genf, 22. Jan . Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht fol¬gende Verlautbarung : Der Völkerbundsrat hatte seinen Dreier-

Ausschuß beauftragt , zusammen mit der deutichen und franzö¬sischen Regierung sowie der Regierungskommission des Laar¬gebietes die im Hinblick aus die Rückgliederung der Saar zutreffenden Maßnahmen und die Ausführungsbestimmungen Serdurch Deutschland und Frankreich in bezug auf die Volksabstim¬mung eingegangenen Verpflichtungen fcstzusetzen. Der Dreier-
Ausschuß ist am Montag nachmittag nochmals zusammengetreten,um seinen Arbeitsplan in diesem Sinne festzusetzen und hat dabei
beschlossen, daß seine nächste Tagung in Neapel abgehaltenwird.

Mmoderullg oo» faariüntlsche » Emigrantt»
»ach Fravkrelch

Paris , 22. Jan . Außenminister Laval berichtete am Dienstagim Ministerrat über die Genfer Verhandlungen . Anschließenderstatteten Innenminister Regnier und Staatsminister HerriotBericht über den Stand der nach der Saarabstimmung begonne¬nen Einwanderung von Emigranten nach Frankreich. Ergänzenderfährt man , daß seit der Abstimmung 85 Saarfranzosen . 1973Saarländer und 442 Personen fremder Nationalität aus demSaargebiet nach Frankreich eingewandert sind. Davon wurden»ntergebracht 612 in Toulouse. 442 ln Straßburg . 212 in Mon¬tauban , 197 in Carcassonne. 192 in Ariege.

«»»Werfall auf eine» MnMnmeü
Dortmund 22. Jan . Ein schwerer Raubübersall wurde in derNacht zum Dienstag auf den Bahnpostwagen des Personenzuzes261 , der um 23.46 Uhr den Bahnhof Rauxel in Richtung Dort¬mund verläßt, verübt . Durch Ziehen der Notbremse wurde derZug etwa einen Kilometer vom Bahnhof Rauxel entfernt zumStehen gebracht. Nach dem Anhalten des Zuges liefen drei mas¬kierte Männer auf dem Trittbrett am Zuge entlang bis zumBahnpostwagen , der auf ihr Klopsen von dem nichtsahnendenBeamten geöffnet wurde . Die Räuber feuerten tm gleichenAugenblick sieben Schüsse ab und erzwangen sich so den Eingangin den Wagen Sie warfen vier Eeldkisten aus die Gleise, dir»der 20 099 RM . enthielten . Darauf suchten die Räuber unterMitnahme von zwei Kisten das Weite , während sie die beidenanderen Kisten liegen ließen . Im ganzen sind 8459 RM . geraubtworden. Die Täter sind unerkannt entkommen. j

Der 8Z. Geburtstag -es General Litzmann
Berlin, 22. Jan Der berühmte Heerführer und treue Gefolgs¬

mann Adolf Hitlers, General Litzmann, feierte am Dienstag
seinen 85 . Eebunstag . Er oerlebre seinen Ehrentag in dem
Berliner Vorort Nikolassee im Haufe feiner Tochter. Der schönePillenort hatte reichen Flaggenichmuck angelegt . Das Ziel der
große» Schar der Gratulanten war das Haus Nr. 22 in der
von Luck-Straße. Unbeweglich stand ein Doppelposten der 22.
ml : geschultertem Gewehr vor dem Eingang. Seit den ersten
Vormittagsstunden kamen in unaufhörlicher Folge die Gratu¬
lanten mit Sträußen, Blumenkörben und Geschenken.

Der Führer und fein Stellvertreter
Lei Genera! Litzniava

Berlin, 22. Jan . Um 1 .45 Uhr wurde General Litzmann dl«
schönste Ehrung zu seinem Geburtstag zuteil : Der Führerund
Reichskanzler selbst kam . um seinem treuen Mitkämpfer,
der als erster General der alten Armee den Weg zur national¬
sozialistischen Bewegung gefunden hatte , persönlich seine Glück¬
wünsche auszusprechen.

Die Kui .de von vielem Besuch hatte sich schnell verbreitet, und
eine gewaltige Menschenmenge umiäumte die Villa und füllte
die Straßen, als der Führer eintras. Brausende Heilruse kün¬
deten schon von ferne seine Ankunft und schwollen lauter und
lauter an , als der Wagen des Führers das Haus erreicht hatte.
Der Führer befand sich in Begleitung seiner Adjutanten, des
SA .-Obergruppenführers Brückner, des Reichspressechefs der
NSDAP ., SS .-Gruppenführers Dr . Dietrich, und des SS -Bri-
gadesührers Schaub , sowie des Adjutanten der Wehrmacht , Major
Hoßbach . Mit dem Führer erschien auch sein Stellvertreter,
Reichsminister Rudolf Heß. Unter dem unaufhörlichen Jubel
und den brausenden Heilrufen der Menge betraten der Führer
und lein Stellvertreter mit Gefolge das Haus , in dem wenigeMinuten vorher auch Stabschef Lutze eingetrofsen war Kurz
darnach erschien , gleichfalls von begeisterten Heilrufen empfangen,
Reichsm' nister Dr. Eöbbels.

Als nach zehn Minuten General Litzmann vor dem Haufe
erschien , und derIührerihn am Arm geleitete , glich der Jubeleinem wahren Orkan . Hinter ihnen schritten Reichsminister Heß,der Sohn des Generals, die Angehörigen und das Gefolge Der
Führer zeigte dem Geburtstagskind das Geschenk, einen Mer¬
cedes-Wagen , den General Litzmann tief gerüh-t besichtigte . Es
drückte sich in den Jubelrusen, die während dieser Szene aus der
Straß« vor dem Hause des Generals kein Ende nehmen wollten,
die ganze Liebe aus. die das Volk dem Führer sowohl wie seinem

getreuen Mitkämvter entgegenbringt . General Litzmann nahm
probeweise in «einem Wagen Platz in angeregtem Gespräch mit
dem Führer. Noch einmal wünschte beim Abschied der Führer
seinem treuen Mithelfer im Kampfe um die Macht das Beste.General Litzmann und Reichsminister Dr . Eöbbels wechseltendann noch einige herzliche Worte . Nacktem auch Dr . Göbbels
abgefahren war ging der General von seinem Sohne geleitet in
den Borgarten zurück nicht ohne erneut dem Kreuzfeuer der
Filmoperateure und Photographen ausgefetzt zu sein . In das
Mikrophon des Rundfunks sprach er folgende markige Worte:
„Ich bin hochbeglückt in meinem hohen Alter noch zu erleben,
daß Deutichland «eine Ehre wiedergewonnen hat und wieder zurMacht zurückkehrt , durch das alleinige Verdienst seines FührersAdolf Hitler . Ich bin beglückt , an meinem 85 Geburtstag die >en
herrlichen Mann unter meinen Gratulanten zu haben . Deutsch¬land muß das alte Ansehen in der Welt wieder gewinnen unddas alles wird erreicht werden durch unseren Führer AdolfHitler !"

Ruse von der Menge draußen : „Wir gratulieren !" erwiderteder General freundlich grüßend mit den Worten : „Ich dankeEuch !"
Einige Zeit vor dem Eintreffen des Führers waren als Gra¬tulanten auch General der Landespolizei Daluege . der Befehls¬haber der deutschen Polizei, und der Kommandeur der Landes¬

polizeiinspektion Brandenburg, General der Laydespokizei Wecke,
eingetrofsen.

*

Moulbery o» General L Won«
Berlin, 22 Ja, . Der Reichswehrminister , Generaloberst vonBlomberg har dem General der Infanterie Litzmann ausAnlaß seines heurigen 85. Geburtstages durch einen Offizier fol¬gendes Glückwunschschreiben überreichen lassen:
„Eurer Exzellenz übermittle ich meine und der Wehrmacht auf¬richtigste Glückwünsche zur Vollendung des 85. Lebensjahres . Inden Herzen der atten Frontsoldaten lebt die Erinnerung an dieruhmvollen Tage von Brzeziny , Kowno und Wilna fort undwird als verpflichtendes Vermächtnis der alten Armee und ihrerFührung stets lebendig bleiben . Eurer Exzellenz, dem erfolg¬reichen Heerführer des Weltkrieges , aber auch dem leidenschaft¬lichen Vorkämpfer für Deutschlands Wiedergeburt , ist es ver¬gönnt . am heutigen Tage die Glückwünsche des wieder geeinigte»deutschen Volkes entgegenzunehmen . Möge es Eurer Exzellenzvom Schicksal beschieden kein , den weiteren Aufstieg des Vater¬landes in Ehre Kraft und Frieden zu erleben ."

Der «Argrifi"
Organ der MF.

Berlin, 22. Jan . Der Reichsleiter für die Presse , Amann , der
Reichsorgani ' aiionsleiter der NSDAP und Leiter der DAF..Dr . Robert Ley, und der Beauftragte des Führers für die ge¬samte geistige und weltanschauliche Erziehung , geben in einer
Veröffentlichung im „Angnsi " bekannt daß ab 1 . Februar 1935
„Der Angriff " das Organ der Deutschen Arbeitssronr werdenwird . Aus Grund freundschaftlicher Besprechung, heißt es in der
Veröffentlichung weiter , mit dem Ziele der Herbeiführung einer
immer näheren Verbundenheit der DAF mit der Partei wurdeder Beschluß gefaßt, das im Parteizentralverlag erscheinende alte
Tradiiionsorgan der Reichshauptstadt der DAF zur Verfügung
zu stellen und die weltanichauliche Linie in gemeinsamer Arbeit
für alle Zukunft zu sichern.

Das bulgarische Kabinettzuriitkgetreleu
Kriegsminister Slatefs mit der Neubildung beauftragt
Sofia, 22. Jan . Ministerpräsident Eeorgieff hat nacheiner kurzen Sitzung des Ministerrats dem König den Rück¬tritt des ge >amten Kabinetts überreicht, der an¬genommen wurde Mit der Bildung des neuen Kabinetts wurdeder bisherige Kriegsminister General Slatefs betraut Wiedieser vor Pressevertretern erklärte , hofft er . dem König in Bäldedie Liste des neuen Kabinetts vorlegen zu können. Die neueRegierung dürfte sich in der Hauptsache aus Militär zujammen-setzen.
Me zu dem Rücktritt der Regierung verlautet, ist dieser aufBestrebungen miritärischer Krei ' e zuriickzuführen die schon ie :reiniger Zeit auf eine Umbildung des Kabinetts drängten. Derunmittelbare Anlaß , der schließlich zum Sturz des Kabinettsgeführt hat , ist nach allgemeiner Auffassung in grundsätzlichenMeinungsverschiedenheiten zu suchen, die zwischen den Mitglie¬dern der Regierung hinfichllich der Auslondsschuldensrage be¬standen haben Nach noch unbestätigten Meldungen sollen nebendem bisherigen Kriegsministet zwei weitere Minister des bis¬herigen Kabinetts in Sie neue Regierung eintreren.

Sie Bluttat in SranzösW -bomalilM
Paris , 22 Jan . Das Kolonialministerium veröffentlicht eineMitteilung über den blutigen Zwischenfall in Französisch -Somali-lanü . Danach ist die Zahl der Toten erheblich höher. Es find97 Personen ums Leben gekommen , nämlich außer dem jungenKolonialbeamten Vernarb , der jeit 1932 die Kolonialschule oer-rassen hatte , und seinen ) 6 Milizsoldaten noch 80 Eingeborenedes auf französischem Gebiet zeltenden Jssa-Stammes . Der Ueber-sall wurde am 18 Januar in der Gegend von Dikil -Lac Abbavom kriegerischen Stamm Assaimara ausgeführt . Der Gouver¬neur hat jetzt eine P o lizeiexpedition entsandt. Inverantwortlichen französischen Kreisen will man vorläufig anden rein örtlichen Charakter der Angelegenheit glauben und dieErgebnisse der Untersuchung abwarten . Zwischen den auf abessi-nifchem Gebiet lebenden Assaimara und den Jssa herrscht einealte Feindschaft, der schon 1932 16 Angehörige der Jssa zumOpfer freien.
Keine diplomatischen Folgen des Zwischenfalles in

Französisch -Somaliland
Paris , 23 . Januar . Am Quai d 'Orsay wird erklärt,dag der Zwischenfall in Französisch -Somaliland eine reinörtliche Bedeutung habe und deshalb keine diplomatischenFolgen nach sich ziehen dürfte . Der französische Regie¬rungsbeamte Bernard , der im Kampfe mit den räuberischenNomaden sein Leben gelassen hat , ist nachträglich zum Rit¬ter der Ehrenlegion ernannt und wegen Tapferkeit vor demFeinde im Staatsanzeiger rühmend erwähnt worden.

Aus Stobt «nb Land
Altensteig , den 24 . Januar 1S3S.

Das Tragen des Dienstanzuges bei der Konfirmation.Die Abteilung 1 der Reichsjugendführung teilt mit : „Das
Tragen des Dienstanzuges bezw . der Bundestracht zur Kon¬
firmation , Kommunion und Firmung ist den Mitgliedernder HI . , des DI -, des BdM . und der IM . von der Reichs¬
jugendführung aus wirtschaftlichen Gründen gestattet .

"
Wenn man keine Zeitung liest . . . Eine Bäuerinaus dem Spessart erschien dieser Tage bei einer Aschasfen-

burger Bank , um ein Säckchen Silbertaler umzu¬tauschen . Sie kam natürlich zu spät und gab betrübt zu,daß sie keine Zeitung lese und daher vom Aufrufder heute bereits ungültigen Dreimarkstücke nur zufälligerfahren habe.
Ettmannsweiler , 23 . Januar . (Skiunfall . ) Gestern

nachmittag verunglückte das TöchterchenMargndes „Grünen Baum " -Wirts Fa ißt hier beim Skifahren.Sie kam so unglücklich zu Fall , daß sie einen Knöchel-bruch davon trug.
Musikerbezirkstagung in Nagold . Durch die im letzten Iah«geschaffene Reichsmusikkammer ist auch der Volksmusik i«Deutschland der ihr gebührende Platz im öfsentlichen Leben zu¬gewiesen worden . Die Zerrissenheit innerhalb der Musik¬vereinigungen , Musikkapellen , Vereine und Musikern hat einjähes Ende gefunden dadurch, daß innerhalb des Reichsverban¬des für Volksmusik e . V . in der Reichsmusikkammer eine Eintei¬lung nach Landschaften erfolgt ist . So wurde Süddeutschlandin die Landschaften Südmark und Südwestmark eingeteilt , undzwar gehören Württemberg und Bayern zur elfteren , währendBaden , Hohenzollern , Hessen , Hessen -Nassau und die Rheinpfalzin der letzteren zusammengefaßt sind . Die Landschaft Südmark

ist verkörpert durch den bisherigen Süddeutschen Musikerver¬band mit dem Sitz in Heidenheim . Zum Leiter wurde Rcgie-rungsrat H i lb u rg e r Lei der Ministerialabteilung für Volks¬
schulen in Stuttgart bestellt. Nachdem die Ueberweisung dereinzelnen Kapellen und Vereine an die für sie in Frage kom¬mende Landschaft bereits schon im Herbst vorigen Jahres durch¬geführt wurde , so erfolgte nun auch die Neueinteilung der Land¬
schaft in Bezirk« . Die Neueinteilung der Bezirke erfolgte nachArbeitsamtsbezirken . Der Bezirk VII , welcher den Arbeitsamts¬bezirk Nagold einschl. Neuenbürg umfaßt , wird für dieZukunft etwa 90 Musikvereine und Kapellen in sich vereinigen.Es sind dies die Kapellen und Vereine der Oberämter Nagold,Horb , Herrenberg , Calw , Neuenbürg und Freudenstadt . Umnun die Kapellen des neuen Bezirks Mer die Neuorganisationsowie über die neuen Aufgaben der Kapellen , welche sich durchdie Schaffung der Reichsmusikkammer ergeben , vertraut zumachen, hat der mit der Führung des Bezirks beauftragte Ob¬mann Hauptlehrer S t o r z - Seebronn für den 2 7 . Januarin Nagold im „Traubensaal " eine Bezirkstagung ein¬berufen . Die Tagung , an welcher der Geschäftsführer der Land¬schaft Südmark , Schwarzwälder, zugegen sein wird , ver¬spricht nicht nur interessant , sondern für alle Musikkapellen undVereine des Bezirkes von größter Bedeutung zu sein . Den musi¬kalischen Teil der Tagung hat die Stadtkapelle Nagold über¬nommen.

Göttelfingen , 22 . Januar . (Der Gebietsfiihrer der württ.HI . in Göttelfingen .) Von Freudenstadt kommend traf gesternabend Eebietsführer Sund ermann in Göttelfingenein . Ein schneidiger Hornmarsch erschallte, die angetretenenHitlerjungen und -mädel begrüßten den Gebietsführer . Derfestlich mit den Symbolen unserer neuen Jugend geschmückteRaum im Bruderhaus war bis auf den letzten Platz gefüllt.Eine Gemeinschaft, wie sie die HI . wünschte, war versammeltund sofort spielte sich der Heimabend , der der erste dieser Art inganz Württemberg ist, ab . Schlichte, aber deshalb um so ein¬drucksvollere Lichtbilder vermittelten das Gesicht der neuenZeit und ihrer Jugend . Die Sprechchörr und Lieder , die die
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Lilder noch untermalten, trugen dazu bei , einen wirklich stim¬
mungsvollen Abend zu schaffen . Zum Schluß ergriff der Ee-
bietssührer das Wort und richtete sich an die Eöttelfinger und
ihre Jugend . Er erklärte, warum er gerade in ein solch ver¬
borgenes Schwarzwalddorfgekommen sei , um von dort richtung¬
gebend eine neue Aktion für die württ . HI . einzuleiten. Die
Hitlerjugend wolle in diesen öffentlichen Heimabenden für kurze
Zeit mit dem einfachen Arbeiter und Dauern Zusammensein und
ihm einige frohe , auch besinnliche Stunden bereiten . Der Ge¬
bietsführer trug die Parole des neuen Jahres „HI . im Angriff"
auch in unser kleines Schwarzwalddorf . Nach Abschluß des Heim¬
abends scharten sich die Jungen und Mädel um ihren Eebiets-
führer , der sich in dieser Gesellschaft auch sehr wohl fühlte und
lange Zeit benötigte , sich los zu reißen . Er war voll befriedig!
von diesem ersten öffentlichen Heimabend , den er mit seinen
Kameraden auf einer einsamen Schwarzwaldhöhe verbringen
durste . Die Eöttelfinger Jungen und Mädel werden noch lange
von diesem ersten Besuch ihres obersten Treuhänders in Würt¬
temberg sprechen, denn keine im Lichterglanz erstrahlende Groß¬
stadt wies diesmal für die gesamte württembergische Jugend die
Richtung, sondern ihr kleines friedliches Eöttelfingen.

Freudenstadt, 22 . Januar . (Schwerer Rodelunfall am
Hauptbahnhof .) Montagabend ereignete sich ein schwerer
Rodelunfall in der Vahnhofftraße . Ein mit 5 jungen
Leuten , alle im Alter zwischen 19 und 20 Jahren , besetzter
Bobschlitten fuhr in einem sehr starken Tempo , das durch
die stalbvereiste Straße bedingt war , die Bahnhofstraße ab¬
wärts . Bor dem Bahnhofsgebäude war die Geschwindig¬
keit des Vübschlittens derart groß , daß es dem Lenker nicht
mehr gelang , die Kurve einwandfrei zu nehmen . Der
Schlitten wurde ziemlich weit nach links abgetrieben . In
diesem Augenblick fuhr aber ein Postomnibus rückwärts
gegen die Bahnschranken . Der Schlitten prallte nun mit
voller Wucht seitlich auf den langsam rückstoßenden Omni¬
bus . Die Verletzten mußten gestern abend noch in das
Kreiskrankenhaus eingeliefert werden . Der Führer des
Bobschlittens hat eine Gehirnerschütterung und einen sehr
komplizierten Unterschenkelbruch erlitten , der zweite Bei¬
fahrer trug einen Fußwurzelbruch , der dritte einen Bruch
des Mittelfußes und der vierte wahrscheinlich eine Prel¬
lung der Wirbelsäule davon . Der fünfte Mitfahrer ist an¬
scheinend mit heiler Haut davongekommen.

Freudenstadt, 22 . Januar . (Am 10 . Februar findet das
Skitreffen der württ . HI . statt .) Am 10 . Februar ds.
Js . sollen die Skiwettkämpfe in Lang - und Sprung¬
läufen für das Gebiet 20 (Württemberg ) der Hitler¬
jugend hier abgehalten werden ! 6s ist dies das erste
Skisportfest , das von der HI . ganz selbständig durchgeführt
wird.

Meistern, 21 . Januar . Im abgelegenen Dörflein Meistern
versammelte sich am 18. Januar fast die ganze Gemeinde zur
Schulfeier anläßlich der Reichsgründung durch Bis¬
marck . Hauptlehrer Roos wies einleitend auf die Notwendig¬
keit vertrauensvoller Zusammenarbeit von Schule und Eltern¬
haus hin, um aus unserem wertvollsten Gut, der Jugend , das zu
formen , was bei den Alten nicht mehr ganz möglich ist , nämlich
freie, vorurteilslose Deutsche, die allein der Stimme ihres Blu¬
tes gehorchen. In einem kurzen Gang durch die wechselvolle
deutsche Geschichte wurde vor allem Bismarcks gedacht und seines
Kampfes gegen Juden und Jesuiten . Auch heute wie damals
gibt es noch gewisse Kräfte, die , mehr oder weniger bewußt , dem
Volke die Quellen, aus denen es seine Kraft schöpft , vergiften.
Mit der Mahnung an die Jugend , allen Versührungskünsten zu
widerstehen , sich vielmehr geschlossen unter der Fahne zu ver¬
einen, unter der es weder Klassen, noch Stände , noch Konfes¬
sionen gibt , sondern allein Deutsche , schloß dieser von Gesängen
und Gedichten umrahmte erste Teil des Abends. Da sich am
19 . Januar der Todestag des Nürnberger Schuhmachers und
Poeten Hans Sachs führte, so führte die Schülertheatergruppe
im gemütlichen 2 . Teil des Abends seinen „Roßdieb " auf . Ver¬
ständnisvolles Schmunzeln und von Herzen kommendes Lachen
begleiteten den mit innerster Anteilnahme gespielten Schwank.
Junge und Alte , Männer und Frauen , Eltern , Lehrer und
Schüler waren einander näher gekommen und es ward ein zartes
Band geschlungen um die Dorfgemeinschaft , gewoben aus Ver¬
ständnis, Achtung und Vertrauen . Möge das Band nie zerreißen!

Hirsau , 22. Januar . (Wäschediebe .) Dieser Tage wur¬
den mit Einbruch der Dunkelheit von einem Grundstück am
Villenweg Wäschestücke im Werte von etwa 80 Mark,
die zum Trocknen aufgehängt waren , gestohlen. Nach
dem Täter wird von der Landjägermannschaft gefahndet.

Calmbach , 22. Januar . Beim Schlittenfahren
verunglückte das sechsjährige Söhnchen des Th.
I l g und zog sich einen Oberschenkelbruch zu . Der
Unfall ist umso tragischer , da das Kind vor acht Monaten
denselben Fuß schon einmal gebrochen hat , und nun wie¬
derum ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert werden mußte.

Ottenhausen» 22 . Januar . (Auf der vereisten Straße
verunglückt.) Zwischen Weiler und Ellmendingen stürzte
Sonntagabend ein Kraftradfahrer aus Dietlingen
auf der vereisten Straße . Er sowohl wie die Mitfahrerin
wurden ein Stück weit weggeschleudert. Während diese an¬
scheinend nur Wunden im Gesicht erlitt , mußte der junge
Mann mit einem Armbruch und einer Schädelver-
1etzung in das Krankenhaus gebracht werden.

Pfinzweiler , 22. Januar . SchwerenSchaden hat
die Fa . > Lrnst Kling, Sägewerk , innerhalb wenigen
Wochen ^ rlfiten durch Verlust von vier Pferden,
darunter zwei wertvolle junge Tiere . Durch Blutkrankheit
verendeten zwei Pferde , zwei weitere mußten erschossen
werden , um diese ansteckende Seuchenkrankheit nicht noch
weiter zu verschleppen. Wenn auch der Staat eine Ent¬
schädigung Zahlt, so ist doch der Schaden hoch. — Auch der
Viehversicherungsverein Feldrennach -Pfinzweiler hatte im
abgelaufenen Jahr einen Verlust von 19 Kühen , wie bei
der am letzten Sonntag abgehaltenen Generalversammlung
festgestellt wurde.

Herrenberg , 23. Januar . Heute feiert in Unter¬
jesingen Frau Wilhelmine Wandel geborene
Theurer ihren 9 0 . Geburtstag.

Reutlingen , 22. Januar . (Mit dem Schlitten in den
Tod . ) Am Sonntagmittag vergnügten sich auf dem Elisen¬
weg in Pfullingen die Söhne des Buchbinders
Gauß mit Schlittenfahren . Sie fuhren den steilen Weg
hinunter , und am Ende der Schlittenbahn gerieten sie in
einen Graben . Dabei wurde der jüngere Knabe so unglück¬
lich vom Schlitten geschleudert, daß er bewußtlos liegen
blieb und ins Reutlinger Krankenhaus gebracht werden

mußte . Der 5 ' /- Jahre alte Knabe ist am Montag , ohne §das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , an den Folgen
eines schweren Schädelbruches gestorben. !

Schramberg , 22. Januar . (Ein Falschmünzer entlarvt .) In
der letzten Woche versuchte in einer Wirtschaft in Nieder-
wasser der 33jährige Eugen Obersöll aus Schramberg
( wohnhaft in Tennenbronn) mehrfachfalsche Zweimark¬
stücke auszugeben . Die telephonisch herbeigeholte Gendar¬
merie konnte Oberföll in der Nähe der Glasträgerbrücke stellen,
wo bei seiner Durchsuchung27 falsche Zweimarkstücke, und ein
größerer Betrag an Wechselgeld vorgefunden werden konnte.
Dem Verhafteten gelang es, den Verghang hinauf zu flüchten,
er wurde jedoch von dem Beamten wieder eingeholt . Als er
Widerstand leistete, kam der Beamte auf dem glatten Boden zu
Fall , wobei der Verbrecher abermals Reißaus nahm und über ,
die Gutach das Weite suchte . Obwohl von drei auf den Flüch¬
tigen abgegebenen Schüssen ihm einer den Oberschenkel durch¬
schlug und ein zweiter ihn am Brustkorb streifte , gelang ihm
vorerst die Fortsetzung der Flucht . Oberföll mietete sich in der
Staude in Eremmelsbach ein und konnte dann am anderen Mor¬
gen von der die Gegend abstreifenden Gendarmerie gestellt und
nach einem weiteren kurzen Fluchtversuch in Hemd und Hose
in einem Nachbarhaus verhaftet werden . Von den Falschstücken,
die sehr leicht erkenntlich sind und die Oberföll allein hergestellt
haben will , sind eine größere Menge bereits in Lauterbach , Foh¬
renbühl, Hornberg und Niederwaßer zur Ausgabe gelangt.

Geislingen a . St - , 22 Jan (Straße Ulm — Gei s-
lingengesperrt . ) Die Staatsstraße zwischen Ulm und
Geislingen ist wegen der starken Vereisung , die für alle
Kraftwagen große Gefahren in sich birgt , soeben polizeilich
gesperrt worden.

Steinweiler OA. Neresheim , 22 . Jan . ( 17 Draht¬
stifte verschluckt . ) Ein hiesiger Landwirt mußte eine
Kuh notschlachten , die nicht weniger als 17 Drahtstifte ge¬
schluckt hatte , von denen einer tödlich wirkte.

Ulm, 22 Jan . (N a u b ü b e r i a l l . ) Beim Sportp ' atz im
Westen der Stadt wurde ern 20 Jahre alter Metzger , der
in Tannhausen in bayr . Schwaben beschäftigt ist , von zwei
Zechgenossen niedergeschlagen und seiner Barschaft beraubt.
Der junge Mann hatte mit verschiedenen anderen Burschen
einige Wirtschaften in Ulm besucht Aus dem Wege nach
Söflingen , wohin ihn einer der Zechgenossen eingeladen
hatte , gerieten drei Burschen in Streit , wobei der Metzger
aus Tannhaujen gemeinsam niedergeschlagen und trotz der
Kälte im Schnee liegen gelassen wurde. Die Kriminalpoli¬
zei hat inzwischen die Täter ermittelt . Es handelt sich um die
beiden 22 Jahre alten , in Söflingen wohnhaften Karl
Wasner und Feichtenbeiner.

Vietenhauien i . Hohen; . , 22 . Jan . ( U n f a l l i m S t e i n-
bruch . ) Im Steinbruch löste sich gestern ein großer Stern
und stürzte tn die Tiefe . Dabei wurden zwei Männer von
dem Stein getroffen : der 50 Jahre alte Stefan Eckenweiler,
Vater von sechs Kindern , erlitt schwere Kopf- und Vrust-
verletzungen, und der 24 Jahre alte ledige Müllers So.b,n
Sebastian Schnud leichtere Verletzungen um Kopf und am
linken Bein

Battrnigen , OA . Laupheim , 22 . Jan . (Wilderer . )
vorige Woche hörte der Forstgehilfe von Mietmgen ver¬
dächtige Schüsse. Er ^ ging der Sache nach und stellte fest,
daß auf Markung Baltrrngen gesetzwidrig geragt wuroe.
Er verständigte das Srationskommando in Laupyeim , vas
Landjäger entsandte D,e Täter wurden geragt als sie cur
Schmalreb und eine trächtige Geis abho' en wollten.

Leutkirch , 22 . Jan . (Abbruch des Platzhauses . )
Die städtischen Bauarbeiter sind gegenwärtig daran , das
Platzhaus , das uralte Leutkircher Armenhaus , abzublechen.
Dieses Platzhaus ist mindestens 4 bis 500 ^ ahre alt und
er cheint schon auf dem Merianschen Stich vom Einzug oer
Schweden in Leutkirch ( 1632 ) . Der Zahn der Zeit hat es
nun mürbe und morsch werden lassen und der Abbruch Ist

Die blaue Kornblume wird am 28 . Januar ceira 'kll
Stuttgart , 22 Jan . Der Landesleiter des VDA .. Dr . Krehl,

erläßt folgenden Ausruf:
Aus tiefster Volksverbundenheit heraus , in stärkstem Volks¬

deutschem Verantwortungsgefühl , das keine Grenzen kennt , wo
Las Blut spricht , stellt sich der Volksbund sür das Deutschtum un
Auslande Schulter an Schulter mit der Partei und ihren Orga¬
nisationen , insbesondere der NSV . , im ganzen Reiche auch in
diesem Winter in den Dienst des großen Winterhilfswerks Nir¬
gends in deutschen Landen hat das Bewußtsein der Schickials-
gemeinschaft m >t den Volksgenossen jenseits der Grenzen und
Meere tieser Wurzel geschlagen als im Schwabenland dem Herz-
punkr des Auslanösdeutschtums , dem Land , in dessen Weliwan-
derbuch es kaum eine Sippe gibt , die nicht darin verzeichnet
wäre , so wie wir auch kaum einen noch so entfernten Erden-
winkel in diesem Weltwanderbuch vergeblich suchten , da nicht
irgend ein wagemutiger Sohn unseres Stammes das Panwr
der Treue ausgepslanzt hätte . Treue um Treue ! Ich weiß, auch

28 Janua . wird es keinen Schwaben noch Franken im Würt-
temderger - und Hohenzollernlanüe geben, der nicht zum Zeichen
der Volksverbundenheit mit unseren heute in schwerstem Le-
hauplungskampf stehenden Volksgenossen jenseits der Grenzen
die blaue Kornblume trüge.

2888 RM . Geldstrafe wegen ml . oz
'alen Verhallens

Stuttgart , 22. Jan . Die Eaubetriebsgemeinschast 17 Handel
reilt uns mit : Am 21 . Januar sand vor dem Arbeitsehrengericht
für den Treuhänderbezirk Südwestdeutschland ein ehrengericht¬
liches Verfahren gegen E . Ps . . Röhrengroßhandlung in Waib¬
lingen , statt . Ter Angeklagte war beschuldigt , als Betriebssührer
unter Mißbrauch feiner Machtstellung un Verrieb böswillig die
Arbeitskräfte «einer Eefolgschastsangehörigen ausgenützt und ihre
Ehre gekränkt zu haben, indes er keine geordnete Arbeitszeit
enthielt und die Gesolgschaftsangehörigen mit beleidigenden
Ausdrücken wie „Saudackel. Rindvieh . Idiot " belegte, auch teil¬
weise unter Tarif bezahlte. Außerdem soll der Betriebsführer
des öfteren betrunken in seinem Geschäft gewesen sein und auch
in sittlicher Beziehung sich nicht ganz einwandfrei benommen zu
haben . Die Aussagen Ser vernommenen Zeugen bestätigten voll¬
inhaltlich die von dem Treuhänder der Arbeit erhobene Anklage.
Der angeklagte Betriebssührer leugnete bis zum Schluß. Nach
dem Antrag des Treuhänders auf Erkennung einer Geldstrafe
von nicht unter 1090 RM Erkannte das Arbeitsehrengericht auf
eine Geldstrafe von 2080 RM . und Tragung sämtlicher Kosten.
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GlbletSMrer eundrrmWN
Landesbeauftragter des Jugendführers

Der mit der Führung des Gebiets 20 (Württem¬
berg) beauftragte Oberbannführer Sundermann-
Stuttgart , wurde vom Reichsjugendführer zum Landes¬
beauftragten des Jugendführers des Deut¬
schen Reiches für das Gebiet Württemberg und
Hohenzollern ernannt.

Aus Va-tn
Wyhlen bei Lörrach, 22. Januar . (Raububerfall bei einem

Holzverkauf .) Am Samstag fand in den Wäldern oberhalb
Wyhlen eine Holzversteigerung statt. Die Käufer, die in den
Wald zum Steigern gegangen waren , sammelten sich später bei
der Waldkantine, um einen Imbiß zu nehmen . Dabei gewahrte
ein jüngerer, verheirateter Mann von Wyhlen , daß Wilhelm
Stöcklin, ebenfalls von Wyhlen , mehrere hundert Mark bei
sich trug , die für den Holzkauf bestimmt waren. Er verfolgte
Stöcklin und als derselbe allein durch den Wald ging , fiel er ihn
von hinten an , schlug . ihn nieder und traktierte ihn mit Faust-
schlägen , bis er ihm das Geld abgenommen hatte. Dem Leiter
der Eendarmeriestation in Wyhlen , der sofort die Untersuchung
aufnahm, gelang es bereits am Abend , den Täter festzunehmen.
Trotzdem der Ueberfallene selbst ihn zuerst nicht erkannte , hatte
die Gendarmerie aber bereits so viel Beweise in der Hand , daß
an der Schuld des Festgenommenen nicht zu zweifeln war . Spä¬
ter hat derselbe dann auch die Tat eingestanden . Er wurde nach
Lörrach ins Amtsgefängnis übergeftihrt und hat eine schwere
Strafe zu gewärtigen.

Ml« Mckr'cklin « vs lllkk M't
Neun Todesopfer des Grubenunglückes in Pennsylvanken.

Die Zahl der Todesopfer bei der Explosion aus der Grube
Eiiberton hat sich auf neun erhöht.

Eröffnung der Oelrohrleitung in Haifa . In Haifa , dem
Endpunkt der Oelrohrleitung aus dem Irak , fand am
Dienstag die feierliche Eröffnung der wichtigen Oel-Zulei-
tung durch den englischen Oberkommissar Palästinas , Ge¬
neral Wauchope , statt Der General öffnete das Ventil , um
das erste englische Tankschiff mit Oel aus dem Irak zu fül¬
len.

Winterhilfsfammlung in Argentinien . Der „Ausschußfür die Deutsche Winterhilfe " in Buenos Aires gibt be¬
kannt , daß aus Argentinien für die „Deutsche Winterhilfe
1934,35 bis zum 12 . Januar 1935 insgesamt 103 175.87 Pe-ios einaeaanaen sind.

SerMsiaal
Veruntreuungen bei der Bahnhofverwaltung Neuffen

Nürtingen , 22. Jan . Dem früheren Eisenbahnsekretär K . K.
in Neuffen , ver 1918 zur Bahn kam unv bei der Württ . Eilen»
vahngeselllchaft angestellt war . oblag die Aufgabe , über die Per¬
sonen - , Gepäck- uns Expreßgebübren Kaste zu führen und weiter
hatte er noch Fahrdienst , Schalter - und Expreßdienst zu versehen.
Seine kranke Frau machte ihm ziemliche Sorgen , die ihn schließ¬
lich dazu verleiteten , von Februar bis August IS34 nacheinander
Gelder in Beträgen von SÜ bis 100 RM . bis zur Höhe von ins¬
gesamt 2221 RM . zu unterschlagen. Um zu verhüten , daß die
Verfehlungen bald entdeckt werden, fälschte er die Kassenverzeich-
niste . Sein Vorgehen wurde dadurch erleichtert , daß die regel¬
mäßigen Kontrollen bei ihm immer sehr leicht durchgeillhrt wur¬
den, bis im Oktober 1934 ein neuer Bahnhossverwalter als sein
Vorgesetzter kam , der aus die Veruntreuungen stieß . Er bemerkte,
daß Außenstände gebucht waren , die gar nicht vorhanden waren.
Der Fall stand am Freitag vor der Tübinger Strafkammer zur
Verhandlung Der Angeklagte wurde zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr drei Monaten verurteilt.

Bestrafter Brandstifter
Ellwangen . 22. Jan . Am Samstag hatte sich der 26iährig«

Karl Grau aus Klein -Eislingen wegen vorsätzlicher Brandstif¬
tung vor dem Landgericht zu verantworten . Nach dauerndem
Stellenwechsel landete Grau 1932 auf dem Sixenhof . Gerade da¬
mals brannte es in der Gegend wiederholt . Trotzdem Grau bei
dem Eutspächrer Mayer gut untergebracht war . faßte er den
verbrecherischen Entschluß, eine Doppelscheuer, die teils von sei¬
nem Arbeitgeber , teils von dem Gutsbesitzer Bäuerle benützt
wurde , in Brand zu stecken . In einer Nooembernacht schritt er
zur Ausführung seiner Tat und steckte den Heustock in Manns¬
höhe an , um sich daraufhin seelenruhig an die gewohnt« Arbeit
zu begeben . Als einzigen Grund seiner Untat gab Grau an:
„Das alte Gelump habe ihn oft geärgert !" Nach einstlliidizer
Vernehmung geständig, beging der Bursche die Gemeinheit , seinen
Dienstherr » , den Eutspächter Mayer , der Anstiftung feiner ruch¬
losen Tat zu bezichtigen , so daß dieser, völlig unschuldig, 14 Tage
lang die Untersuchungshaft kosten mußte. Der Brandstifter wurde
bei Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
iünf Jahren zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Im Dezember 45 Millionen Einfuhrüberschuß
Das Reichswirtschaftsministerium teilt zum deutschen Außen¬

handel im Dezember mit:
Die vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten Zahlen des

deurjüen Außenhandels im Dezember 1934 zeigen, daß sich die
Ausfuhr un weieiiliiwcn auf der Höhe des Monats Novem¬
ber 1931 gebalten hat Sie belies sich auf 354 Milk RM . Da¬
gegen zeigt die Einfuhr ene erhebliche Zunahme . Sie stieg
von 346 Mlll . NM rm Bormnnat ou ? 399 Mill . RM ., so daß
sich eia Einsuhrüberschuß ccn insgesamt 45 Mill . RM . ergibt.
Der Umfang der Ausfuhr im Dezember lag über dem Durch¬
schnitt des vergangenen Jahres s347 Mill . RM . ) . Die Bemü¬
hungen , ein weiteres Absinken der Ausfuqr zu vermeiden und
sie darüber hinaus zu steigern, haben sich also im ganzen günstig
ausgewirit.

Die Erhöhung der Einsuhr im Dezember beruht aus
--erschredcnen Umstünden, die teils jaisonmäßiger , teils einmali¬
ger Natur sind . Der letzte Monat des Jahres pflegt im allge¬
meinen einen verstärkten E >njut,rbedars mit sich zu bringen . So
stieg die Einfuhr im Dezember 1933 um 23 Mill . RM . und im
Dezember 1932 um 30 Mill . RM . gegenüber dem Vormonat.
Diese Erscheinung ist in, meienilichen darin begründet , das,
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landwirtschaftliche Erzemmiste im Monat Dezember in verstärk¬
tem Matze eingesiiort werden, r»ae T - ndenz , die gerade in die¬
sem Jahre angesichts des Slusialls der deutschen Ernte ver¬
schärft ins Gewicht siel . Dazu lammt , daß das Weihnachtsiest
einen erhöhten Bedarf an den verichiedensten Waren , vor allem
an Südfrüchten und ahniicyem, mit sich bringt , der in diesem
Jahre infolge der erhöhten Kaufkraft der Bevölkerung ver¬
stärkt austrat.

Die i- ie »gerune, der Einfuhr ist weiterhin daran , zurückzu¬
führen , Latz der neue Plan , der eine llebereinstimmung der Ein¬
fuhr mit unseren Zallluag -' inoaliüiteiten zum Ziele hat , sich noch
nichi in jeder Hinsicht voll auswirken konnte . Unter dem beste¬
henden Shstem der Berrechnungs - und sonstigen Abkommen
muhte Deutschland aus ! andclspcütischen Gründen zunächst noch
mehr Waren hereinlassen, als sich mit den Zielen des neuen
Planes vereinbare .« iätzt . Infolge der grötzeren Guthaben des
Auslandes aus den Bcrrcchnungskonnten und den dadurch ver
ursachten Zahlungsverzüge «unoen ist in der Zwischenzeit durch
Verhandlungen mir den beteiligten Staaren erreicht worden,
die Abkommen den Grundsätzen des neuen Planes mehr anzu¬
passen . Weiterhin haben die Ausländersonderkonten für Jn-
landszahlungen zu einer Vermehrung der Einfuhr geführt , wäh¬
rend die AÜssuhrgegengeschäste erst langsam in Gang kommen
und deshalb bis jetzt in der Ausfuhrstatistik noch nicht voll ent¬
halten sind.

Zusuyrregelung zum Stuttgarter Schlachtviehmartt . Der
Marktbeaustragte für den Stuttgarter Schlachtviehmarkt hat
unterm 17 . ds . Mts . folgende Anordnung ertasten : Auf dem
Stuttgarter Schlachtviehmartt darf Vieh , wie ich bereits ange¬
ordnet habe, nur durch die für diesen Markt zugelassene Ver¬
kaufsvermittler ( Agenten ) zum Verlaus gebracht werden . Ohne
vorher eingeholte Zustimmung des betr . Verkaassvermittlers
(Agenten ) darf dem Stuttgarter Schlachtviehmartt kein Schlacht¬
vieh angeliesert werden. Für sämtliches Vieh, das über das zu¬
gelassene Kontingent hinaus angeliesert wird , erhebe ich ab 29.
Januar 1935 eine Butze und zwar je Stuck Grotzvieh mindestens
5 RM . ( fünf Reichsmark) , je Schwein und je Kalb mindestens
2 RM . ( zwei Reichsmark) . Die Butze wird auch verhängt , wenn
das Vieh zunächst nicht aus den Markt gestellt wird . Die Strafe
hat der Verkaussvermittler sofort zu bezahlen, er kann vom
Einsender den Ersatz derselben verlangen , wenn der Einsender
ohne seine Zustimmung das betressende Stück Vieh angeliesert
Lat.

'Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22. Januar

Zutrieb : 37 Ochsen. 178 Bullen . 498 Kühe. 357 Färsen . 1228
Kälber , 1778 Schweine. Unverkauft : 19 Ochsen, 1 Bulle , 28
Kühe , 27 Färsen.

Ochsen: ausgem . 31—34, vollfl . 29—31.
Bullen: ausgem . 33 — 36 ( uno ) , vollfl. 30 —33 ( unv .s.Kühe: ausgem . 27- 32 ( 29—33) , vollfl. 22—26 (uno .) , fl.15—19 ( 16—19) . ger . 12—14 ( 11—14)
Färsen: ausgem 35—49 (38- 49) , vollfl . 31—34 (32- 35) .Kälber: feinste Mast- und beste Saugk . 41—45 (49—13 ) ,Mittl . 34—39 (32 - 36) , ger . 26- 32 (25—39 ) .Schweine: über 390 Pfd . 52—53 ( 51 —53) , von 240—399

Psd 51 — 53 ( uno . ) , von 200—240 Pst, . 59—53 ( 51 —52) von 169bis 299 Pfd . 49- 51 ( uno ) . Sauen 38—46 RM . Marktverlauf:
Grotzvieh ruhig ^ Kälber ruhig , Schweine belebt.

Eröffnung von Schuldenregelungsoerfahren
Adam Zahn , Eheleute , Aach OA . Freudenstadt.
Andreas Haas , Eheleute , Oderilsingen OA . Freudenstadt.
Wilhelm und Katharine Stöffler , Kuppingen OA . Herrenbg.

Erteilungen der Ermächtig , z. Abschluß eines Zwangsvergleichs
Adam Ruotz, Klosterreichcnbach OA . Freudenstadt.
Jakob Fahrner , Obertal Gde. Baiersbronn.
Anna Fritz und Wilhelm Fritz, Entringen OA. Herrenberg.
Georg und Marie Gölz, Oberjettingen OA . Herrenberg.
Katharine Hofmann gcb. Weber , Kuppingen OA . HerreUbg.

Rechtskräftige Aufhebungen und Einstellungen von
Entschuldungs - und Zwangsvergleichsverfahren

Johannes Stoll , Eheleute , Rötenbach OA . Calw.
Karl und Marie Frank , Entringen OA . Herrenberg.
Amtliches. Verwaltungsprattikant Walter Fader

beim Oberamt Nagold wurde zum Obersekretär bei diesem
Oberamt ernannt.

Rundfunk
Donnerstag . 24. Januar:

1915 Nach Frankfurt : Volksliederflngen
10.45 Aus Mannheim : Aus op 63 . Klaviertrio in g-n>oll von

C . M . von Weber . Klamerquartetl B -Dur op . 8 vo» C.
M . von Weber

12 .90 Aus Dresden : Mittagskonzert
13 .15 Aus Frankfurt : Opernkonzert
15 .30 Frauenstunde : Die Launen der Frau Mode"
16 .09 Aus Breslau : Nachmittagskonzert
17 .39 „Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt !"
18.00 Spanischer Sprachunterricht
18 .15 Kurzgespräch
18.39 „Eine halbe Stunde Zupsmusik"
19 .06 Das Fiedel -Trio spielt
19.30 Aus Königsberg : Jungbann -Fahnenweihe in der Marien¬

burg
20 .19 Aus Stuttgart : „O heilig Herz der Böller , o Vaterland !"
21 .90 Ein neues Dorado des Wintersports Stuttgart
22 .20 Aus Washington : Worüber man in Amerita spricht
22 .30 Aus Berlin : Tanz in Berlin
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Akte RarkrtMen
Bei bewaffnetem Widerstand gegen richterliche Festnahme
in der Notwehr erschossen — Der Beamte festgenommen

Saarbrücken , 22 . Jan . Der Schrotthändler Meyer,
gegen den in SchaffHausen gestern ein Haftbefehl wegen
Unterschlagungen bei einer Holzfirma von etwa 360 000
Franken durchgeführt werden sollte, widersetzte sich der Ver¬
haftung mit der Pistole in der Hand , die er auf den Poli-
zeiinspektor Tilk von der Saarbrücker Kriminalpolizei
richtete. Der Polizeiinspektor Tilk kam ihm zuvor und
schoß ihn in der Notwehr nieder.

Meyer , übrigens ein ehemaliger Rheinlandseparati 'stund separatistischer Landrat , war nach dem Zusammenbruchder rheinischen Separatrstenherrschaft ins Saargebiet ge¬kommen und von der Erubenverroaltung mit Holzgeschäften
beauftragt . Dabei kam er in Verbindung mit einer Holz¬
firma A . u. V . , der gegenüber er sich der Unterschlagungund Urkundenfälschung schuldig machte . Auf Grund rich¬
terlichen Haftbefehls sollte er daun gestern festgenommenwerden.

Auf Veranlassung des Inspekteurs der saarländischen
Polizeitruppen , Hennessy, ist inzwischen die Festnahmedes Polizeiinspektors , der , da sich Meyer früher auch im
Saargebiet politisch betätigt hatte , jetzt vor das Oberste
Abstimmungsgericht kommen soll . Das „Saarbrücker
Abendblatt " nimmt an , datz die Festnahme des Polizei¬
inspektors Tilk auf Anweisung des Präsidenten Knoxoder des Herrn Heimburger erfolgt ist. Meyer habe
sich der besonderen Freundschaft des Herrn Heimburger er¬
freut , der ihm sogar die Erziehung und Dressur seiner
Hunde anvertraut hatte.

Arbeitstagung der SA .-Eruppenfiihrer in Berlin
Berlin , 23 . Januar . Die Nationalsoz . Korrespondenzmeldet : In Berlin fand am Dienstag in den Räumen des

Propagandaministeriums in Anwesenheit des Chefs des
Stabes Lutze eine Tagung der Gruppenführer der SA . statt.
Hauptzweck dieser kurzen Arbeitstagung war die Behand¬
lung der Frage der Umorganisation der SA . , die durch die
neue Zielsetzung bedingt ist.

Im Anschluß daran berichteten die einzelnen SA .-
Gruppenführer über die Arbeit der SA . in den vergangenenMonaten und über die Lage in den SA . -Eruppen . Ab¬
schließend faßte der Chef - des Stabes noch einmal seine

Vekaimtmachrmge»
der NSDAP.

Bekanntmachung der NSDAP . Kreisleitung Nagold
Die im Rundschreiben Folge 1/35 angesetzteKreisschnlaags-

tagung am Samstag , 26. Jannar 1935, findet nachmittags 4 Uh,im „Traubensaal " in Nagold statt.
Teilnahmepslichtig sind sämtliche Amts - und Abteilungs¬leiter , Ortsgruppen - , Stützpunkt -, Zellen - und Mockleiter , sowiedie Stäbe der Ortsgruppen und Stützpunkte , sämtliche Amts¬

walter und Warte der Gliederungen:
Einladung ergeht an die SA .- , SS .- und HJ . -Mihrer.Die Hoheitsträger melden die Teilnehmer ihres Dienstberei¬

ches. Entschuldigungen gibt es nur in Krankheitsfällen.
Der Schuluugsleit« .

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Deutsche Arbeitsfront, Ortsgruppe Pfalzgrafeuweiler

Die Geschäftsstelle der DAF ., Ortsgruppe Pfalzgrafenwetlei
befindet sich in den Diensträumen der NSDAP . (Eingang Kreis-
sparkasse ) . Sprechstunden ab sofort jeden Mittwoch von 7 bis
8 .30 Uhr für Mitglieder und jeden Freitag von 7 .30 Uhr fürMockwalter . Die Zeiten find genau einzuhalten.

grundsätzliche Auffassung über die Aufgaben und Zukunftder SA . in einer Ansprache zusammen. Der Nachmittag
stand den SA .-Eruppenführern zu Einzelbesprechungen mit
dem Chef des Stabes zur Verfügung.
Die Turm -Seilkünstler der Wallendas -Truppe abgestürzt

Hannover , 22. Januar . Im Tivoli -Varists ereignete
sich am Dienstagnachmittag ein schwerer Unfall . Beim
Auftreten der Wallendas -Truppe , die als Turm -Seilkünst-ler Weltruf besitzt, stürzten von den vier Mitgliedern der
Truppe während der Arbeit auf dem hoch oben im Saal
gespannten Drahtseil drei ab und fielen in das Schutznetz,das glücklicherweise Stand hielt . Alle drei trugen Ver¬
letzungen davon und mußten -ins Krankenhaus gebrachtwerden . Die Vorstellung wurde sofort abgebrochen.

Das neue bulgarische Kabinett
Sofia , 22 . Jannar . Wie amtlich mitgeteilt wird , hatder bisherige Kriegsminister General Slateff die neue Re¬

gierung gebildet , die sich wie folgt zusammenfetzt: Mini-
sterpräsidium und Kriegsministerium : General Slateff;
Inneres : der bisherige Kommandant der Sofioter Kriegs¬
schule Koleff ; Aeußeres : der bisherige Außenminister Ba-
toloff ; Wirtschaft : der bisherige Kultusminister Molloff;Kultus : General Radeff , bisheriger Garnrsonskommandantvon Philippopel ; Justiz : der frühere radikaldemokratische
Abg . Kalonderoff ; Verkehr : der bisherige Verkehrsmini¬
ster Zasharieff ; Finanzen : der Präsident der Philippopeler
Industrie - und Handelskammer Obreikoff. Das neue Kabi¬
nett weist durchweg Offiziere und Politiker auf , die , wie be¬
tont wird , das volle Vertrauen des Königs genießen.

Gestorben
Calw: Marie Linkenheil , Wwe ., 80 I . a.
Reichenbacherhöfe: Joh . Gg. Günther » Maurer und

Landwirt , 68 Jahre alt.
Neuenbürg: Christian Kainer , Bäckermeister, 77 I . a.

Wetter für Donnerstag
Süddeutschland befindet sich noch im Bereich des Hochdruck¬

gebiets , dessen Kern sich nunmehr über Großbritannien befindet.Da jedoch ozeanische Luftströmungen hereindringcn , ist für Don¬
nerstag nur mäßig kaltes , mehrfach bedecktes , aber vorwiegendtrockenes Wetter zu erwarten.

aolnuns Sbiisbi'ei' ii
Schnee ist xekallcnl

».eiemmslsilslilu. ZlSeüs „wsnaei'so
sind erprobt u . dringen dem dporl! r - r >üe Vorielle. V .rle/ttie»
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I Lgenksusen , den 22 . 3an . 1935.
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pür die vielen Leweise herrlicher Teil¬
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Kaufe staäüig:
Buch .'» . , Eichen - , Birken-,
Dirn -, Kirsch- und Nuß-

Bäume
jedes Quantum.

PH. Stoll.
Mö ' el- und Bauschreinerei
Oberk > llw rngen , Cil nLand

Sämtliche der V . rkehlsoorschrift
entsprechende

FuhriverksMstrahler
empfiehlt

Lchwiedmeister Weber , Neuweiler
Post Calw Land.

L ! no AroÜv
von

668 lMft 8 lM 1l 81'I1
aller ^ rt
linden 8ie in der

LurjiliLiidluog L.auk
^ Itentteig.

Einladung.
Am 25. Februar beginnt im Gasthof zum ldhorn"

in Altensteig ein Kursus im Sticken und Stopfen auf der
Praff - Nähmaschine. Eefl . Anmeldungen bitte ich mir jetzt
schon zugehen zu lassen.

Die Unterweisung wird durch eine in der Nähinaschinen-
Fabrik G . M . Pfaff A .-E . in Kaiserslautern ausgebildete
Stickerin erteilt und erstreckt sich auf alle vorkommenden
Stickereiarbeiten.

Für Besitzerinnen von Pfasf -Nähmaschinen, und solchedie es werden wollen , erfolgt die Unterweisung kostenlos.Der Besuch des Stickkurses, sowie die Besichtigung der
Stickerei-Ausstellung ist allen Damen ohne jeglichen Kauf¬
zwang gerne gestattet.

Die Pfaff -Maschine ist anerkanntermaßen ein bewährtes
Fabrikat , das sich infolge seiner großen Güte und Halt¬barkeit im Gebrauch doch als das billigste erweist.

P . Schaupp, Altenfteig.
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